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Einleitung

W ie sie an dieses buch gekommen sind, ist unwich-
tig. Vielleicht war es ein Hochzeitsgeschenk; viel-

leicht hat es Ihnen ein Freund gegeben, ein Pastor oder ein 
eheberater. Wichtig ist nur, dass sie es lesen.

Mit sicherheit können sie es kaum abwarten, alles über 
eine gute ehe zu lernen. sie werden bestimmt vor lauter be-
geisterung das essen vergessen, den Fernseher ignorieren und 
erst zufrieden sein, wenn sie das buch durchgelesen haben ... 
oder auch nicht.

Eine Ehe ist wie …
als ich den großen Karton öffnete, den ich gerade mühsam 
aus dem Kofferraum bugsiert und in der Garage abgestellt 
hatte, lag oben auf den einzelteilen ein Zettel. „aCH-
TUnG: bei fehlerhaftem Zusammenbau besteht akute Ver-
letzungsgefahr!“

Meine Frau bobbie und ich hatten uns gerade einen rie-
sigen Gasgrill geleistet. Ich grille für mein leben gern, war 
es aber endgültig leid, den vor sich hin qualmenden bri-
ketthäufchen gut zuzureden. Ich wollte Gas!

schon draußen auf dem Karton stand der Hinweis: 
„achtung: bausatz“. aber der anblick der unübersehba-
ren, lindgrün schillernden Warnung katapultierte meine 
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bereitschaft, den anweisungen genau zu folgen, endgül-
tig steil nach oben. schuld daran waren die Worte „akute 
Verletzungsgefahr“. Die Vorstellung von rohen steaks auf 
dem Grill und einem gerösteten Grillmeister gefiel mir 
ganz und gar nicht.

an Ihrer eheurkunde hätte eigentlich ein ähnlicher Hin-
weis befestigt sein müssen: „aCHTUnG: bei Vernachläs-
sigung im ersten Ehejahr besteht akute Verletzungsgefahr! 
lebenslange Konsequenzen und ewige Unzufriedenheit in-
klusive.“

Dieses buch soll eine art Gebrauchsanleitung für Ihre 
ehe sein. Und sie ist viel leichter zu verstehen als die anlei-
tung für meinen Gasgrill.

Wer hat dieses Buch geschrieben und welches Ziel 
verfolgt es?

Dieses buch und sein Zwilling, Was jede Braut wissen soll-
te, sind das ergebnis einer Zusammenarbeit von zwei Paa-
ren: Mark und susan DeVries und bobbie und mir, Robert 
Wolgemuth. Mark und susan sind seit vielen jahren gute 
Freunde von uns. Unsere Töchter Missy und julie sind mit 
Mark und susan als jugendleiter aufgewachsen und haben 
mit ihnen zusammen jugendarbeit gemacht. Mark und su-
san hatten immer ein offenes ohr für unsere beiden Mäd-
chen.

als Pastor hat Mark Hunderte von verlobten Paaren be-
gleitet (manchmal gemeinsam mit susan), darunter auch 
Missy und julie mit ihren Verlobten jon und Christopher. 
Weil wir an unseren eigenen Kindern erlebt haben, was 
Marks und susans ehevorbereitung bewirkt hat, wollen wir 
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ihre erkenntnisse auch anderen verfügbar machen – Men-
schen wie Ihnen, die Mark und susan wahrscheinlich nie 
persönlich begegnen werden.

als Mitarbeiter in der Gemeinde und bibellehrer mit über 
vierzig jahren erfahrung habe ich viele Paare mit eheprob-
lemen vor mir gehabt. Und überall komme ich zu ein- und 
demselben schluss: es gibt keine wichtigere aufgabe, als an 
guten ehen zu bauen. Die Tipps und Hilfen in diesem buch 
stammen nicht aus dem seminarraum, sondern aus unserer 
eigenen erfahrung, vor allem aus der Vielzahl an Fehlern, die 
wir in unseren zusammengerechnet fast sieben jahrzehnten 
ehe gemacht haben.

Die zwei Zwillingsbücher haben dasselbe Thema, aber 
sehr unterschiedliche Inhalte. In diesem buch, Was jeder 
Bräutigam wissen sollte, sprechen Mark und ich über die 
„Männerseite“; in Was jede Braut wissen sollte widmen sich 
susan und bobbie der „Frauenseite“. In diesem buch werden 
sie ausschließlich meine stimme hören; das buch für Ihre 
Frau hat susan geschrieben. Mark und bobbie – die nicht 
selbst zu Wort kommen, deren namen aber immer wieder 
auftauchen werden – waren aber vom ersten Tag entschei-
dend an der entwicklung und dem schreiben beteiligt.

Wie soll ich dieses Buch verwenden?
Wir möchten gleich zu anfang sagen, dass dies kein buch 
über „Frauen an sich“ ist. Uns ist nämlich bewusst, dass sie 
nicht irgendeine Frau geheiratet haben. Dieses buch soll Ih-
nen helfen, die eine Frau glücklich zu machen und damit die 
Vorzüge einer guten Partnerschaft genießen zu können.

jedes Paar wird seine eigene Herangehensweise an die-
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se bücher haben, aber hier sind einige Tipps, damit sie das 
Gelernte anwenden und ihre beziehung bereichern können:

1. Tipp: Abgucken erlaubt! 

nachdem der erste entwurf der Manuskripte fertig war, ga-
ben wir sie mehreren Testlesern aus unserer Gemeinde. Hin-
terher hörten wir, dass die Frauen komischerweise immer 
wieder das Männerbuch in die Hand nahmen. Und selbst 
der größte lesemuffel unter den Männern wagte hin und 
wieder einen blick in das Frauenbuch. Das ist gut so. Die 
besten Gespräche über das Thema werden sich dann ent-
wickeln, wenn sie und Ihre Frau jeweils im anderen Revier 
wildern und sagen: „Genau so ist es!“ oder: „so bin ich über-
haupt nicht!“

2. Tipp: Fragen Sie die Expertin! 

sie werden sicher Dinge über „die Frauen“ lesen, die auf Ihre 
Frau überhaupt nicht zutreffen. nutzen sie die Gelegenheit 
und holen sich die expertenmeinung bei ihr ein: „Denkst du 
wirklich so?“, „Trifft das auf dich zu?“

3. Tipp: Werden Sie zum Experten! 

selbst wenn Ihre ehe erst ein paar Wochen alt ist, könnte 
Ihre Frau jetzt schon erste schwierigkeiten haben. Wissen-
schaftler schätzen, dass bis zu neunzig Prozent der ehefrauen 
im ersten ehejahr unter einer Form der Depression leiden.1 
je besser sich Ihre Frau verstanden fühlt und je deutlicher 
sie zeigen, was die lektüre dieses buches bei Ihnen bewirkt, 
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desto schneller wird sich der nebel der Unsicherheit bei ihr 
lichten.

Und außerdem …
Dieses buch richtet sich – wie schon der Untertitel sagt – 
vor allem an junge Paare, die gerade in das abenteuer ehe 
starten. Doch auch wenn sie schon einige jahre oder sogar 
jahrzehnte verheiratet sind, sollten sie das buch jetzt nicht 
enttäuscht aus der Hand legen. Ganz im Gegenteil! 

ein paar erfahrene ehepaare fragten uns: „Ist es zu spät 
für uns, das wichtigste jahr nachzuholen?“ Ganz im Gegen-
teil. Wenn sie und Ihre Frau nach vielen jahren ehe bereit 
sind, noch einmal neu in Ihre beziehung zu investieren, ist 
es niemals zu spät. egal also, ob sie seit dreißig Tagen oder 
dreißig jahren verheiratet sind: Wir möchten sie einladen, 
intensiv an der beziehung zu Ihrer Frau zu arbeiten.

letzte Vorbemerkung: Die Geschichten in diesem buch 
sind wahr. In den meisten Fällen haben wir nur die namen 
und die Umstände etwas geändert, um die Identität der be-
teiligten Personen zu schützen.

Robert Wolgemuth, orlando, Florida
Mark DeVries, nashville, Tennessee



12

1. Das allerwichtigste Jahr: 
Wie Sie Ihre Frau glücklich machen

Wäre sich Mühe zu geben der Schlüssel zu einer gesunden Ehe, 
würden sich die meisten Paare in der Ruhmeshalle 

der besten Ehen wiederfinden.
jeff VanVonderen, 

Heil werden in der Familie

D er Trainer hatte genug. er nahm eine auszeit und rief 
seinen Quarterback an die seitenlinie. Was er da auf 

dem spielfeld ablieferte, war eine Katastrophe. Der Quarter-
back brauchte dringend eine ansage vom Trainer. Ihn so wei-
terspielen zu lassen, würde die sichere niederlage bedeuten, 
und dieses spiel war einfach zu wichtig.

Wir kennen alle diese ansprachen aus dem Fernsehen. 
Manche Quarterbacks hören konzentriert zu; einige schau-
en nervös hierhin und dorthin, während der Trainer Ins-
truktionen gibt. andere lassen scheinbar alles mit einem 
arroganten schulterzucken an sich abprallen. Und in diesen 
Fällen wird der blick des Trainers noch intensiver, als wolle 
er sagen: „Hör zu, Freundchen! Das ganze spiel hängt von 
dir ab.“ Mancher Trainer packt seinen spielgestalter sogar 
an den schultern, damit dieser auch kein Wort verpasst.

Wie viele Hochzeiten haben sie schon erlebt? ein Dut-
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zend? Mehr? Und haben sie je das Gesicht des bräutigams 
beobachtet? an welchen Quarterback erinnert er sie? Wan-
dert sein blick hin und her, als wäre dies ein ganz normaler 
Tag? oder hört er konzentriert zu, als würde seine Zukunft 
davon abhängen?

Viele bräutigame haben in erwartung der Hochzeits-
nacht ein leuchten in den augen. Verständlich. aber sie 
wissen oft nicht, dass mit dieser ersten nacht das wichtigste 
jahr ihres lebens beginnt.

Wenn sie nicht genau darauf achten, was in den folgen-
den zwölf Monaten geschieht, bezahlen sie es unter Umstän-
den mit lebenslangem Frust und Unzufriedenheit. Wenn sie 
aber die richtigen Gewohnheiten trainieren, werden die Re-
sultate spürbar sein – vielleicht sogar traumhaft!

Deswegen ist es ein Hauptanliegen dieses buches, Ihre 
ganze aufmerksamkeit zu gewinnen. Und dann werde ich 
mein bestes geben, um sie davon zu überzeugen, dass das 
erste ehejahr tatsächlich das wichtigste jahr ist.

Rechtzeitig investiert
jerry ließ die Zeitung sinken, drehte den bürostuhl in Rich-
tung Fenster und lehnte sich zurück. „Ich bin Millionär“, 
flüsterte er. „Millionär!“ er schloss die augen und ließ die 
erkenntnis sacken.

Zehn jahre zuvor hatte sich ein guter Freund aus der Zeit 
an der Uni mit einem angebot an ihn gewandt. bei einem 
gemeinsamen Frühstück hatte Clark boyer jerry von seiner 
Idee erzählt, einen notdienst für Computer zu gründen. 
„Wir nennen ihn CompuCalls“, erklärte Clark. „Die Com-
puterbranche ist heute dort, wo die autobranche vor vierzig 
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jahren war – es gibt jede Menge Teile, aber keinen beque-
men, zuverlässigen service.“

Clark war ein schlauer Kopf, das wusste jerry. Und er 
scheute harte arbeit nicht, was noch viel wichtiger war. 
CompuCalls klang nach einer soliden Idee.

„Ich brauche zehntausend Dollar“, verkündete Clark ge-
nau in dem augenblick, als das Frühstück serviert wurde.

jerry starrte auf eier und speck. Zehntausend Dollar war 
sehr viel Geld. er und Diana hatten gerade ihr erstes Haus 
gekauft und für das auto waren auch noch einige Raten of-
fen. aber Clark war sein Freund und jerry hatte ein gutes 
Gefühl bei der sache. er war kein spieler und vertrauens-
würdig.

„Ich bin dabei“, sagte jerry ruhig. „Und was Diana be-
trifft: sie kennt dich und hat Vertrauen in dich. Ich werde 
das noch mit ihr besprechen, aber ich glaube, sie ist auch mit 
von der Partie.“ ein lächeln umspielte seine lippen. „Ich 
glaube, du packst das.“

Während der nächsten zehn jahre beobachtete jerry, wie 
Clark sich in die arbeit stürzte. CompuCalls stellte die bes-
ten absolventen des örtlichen Colleges ein und die Firma 
wuchs und gedieh. sieben jahre nach Gründung bekam 
Clark den Preis für den „jungunternehmer des jahres“ verlie-
hen und einige große Computerfirmen bekundeten ihr Inte-
resse an der Firma. Clark hielt jerry auf dem laufenden, was 
die Kaufangebote betraf.

Drei jahre später hielt jerry die Zeitung in der Hand und 
las die Überschrift im Wirtschaftsteil: „boyer verkauft Com-
puCalls für zwölf Millionen“. jetzt war es offiziell.

jerrys zehntausend Dollar hatten ihm fünfzehn Prozent 
der Firma eingebracht und nach einem jahrzehnt war die 
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ursprüngliche Investition weit über eine Million Dollar 
wert.

Wie hoch ist wohl die Wahrscheinlichkeit, dass der Käu-
fer der Firma dieselbe Rendite erarbeiten wird wie jerry?

Tendenz null.
Wieso? Ich verrate es Ihnen: Timing.
jerrys Investition stand ganz am anfang von Clarks busi-

nessplan. Zehn jahre später haben sich die Renditemöglich-
keiten einfach verändert. am anfang reichten zehntausend 
Dollar für fünfzehn Prozent der Firma. jetzt hatte jemand 
1,8 Millionen dafür hingelegt, hundertachtzig Mal so viel 
wie jerry. Die neue Firma wird dieses Vielfache nie wieder 
erreichen.

Investieren Sie im ersten Jahr
Dieses buch dreht sich hauptsächlich um das erste ehejahr 
– das erste jahr Ihrer ehe. stellen sie sich vor, wir beide sit-
zen als Freunde beim Frühstück und kurz bevor sie die erste 
Gabel mit Rührei in den Mund schieben, erzähle ich Ihnen 
von einer großartigen Investition. „Du bist jetzt verheiratet! 
Das ist großartig. Wenn du jetzt das Richtige tust, garantiere 
ich dir eine erstklassige Rendite.“

Damit habe ich sicher Ihre ungeteilte aufmerksamkeit.
„Wenn du aber nicht investierst“, füge ich hinzu, „dann 

reduziert sich deine Chance auf eine starke und glückliche 
ehe beträchtlich. Und wenn deine ehe scheitert, werden die 
Konsequenzen tragisch sein – und unglaublich teuer.“

schließlich lege ich Ihnen wie bei jeder seriösen Kapital-
anlage einige überzeugende Fakten vor:
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1. Menschen, die eine gute ehe führen, leben länger, 
sind gesünder und ganz allgemein viel zufriedener 
mit ihrem leben als Vergleichspersonen.2

2. Verheiratete Männer sind zufriedener mit ihrem le-
ben als nichtverheiratete Männer. Vierzig Prozent der 
verheirateten Paare bezeichnen sich als sehr glücklich; 
dasselbe sagen nur achtzehn Prozent der Geschiede-
nen von sich und zweiundzwanzig Prozent derer, die 
singles sind oder als unverheiratetes Paar zusammen-
leben.3

3. entgegen anderslautender Mythen haben verheirate-
te Männer viel häufiger sex als singles (etwa doppelt 
so oft).4

4. selbst wenn sie immer darauf gucken, was auf dem 
Kontoauszug steht: neuere statistiken belegen, dass 
ein durchschnittliches ehepaar Mitte fünfzig ein fast 
fünffach höheres Vermögen hat als eine durchschnitt-
liche geschiedene Person oder ein single.5

5. eine scheidung erhöht auf drastische Weise die Wahr-
scheinlichkeit eines frühen Todes durch schlaganfall, 
bluthochdruck sowie durch Krebserkrankungen 
der atemwege oder des Verdauungstrakts. erstaun-
licherweise führt ein geschiedener nichtraucher ein 
gefährlicheres leben als jemand, der jeden Tag eine 
Packung Zigaretten (oder mehr) raucht und verheira-
tet ist! (Da fragt man sich, ob die  scheidungspapiere 
nicht mit einer ärztlichen Warnung versehen werden 
müssten.)6

Die Forschung ist der beweis: eine gut funktionierende ehe 
sorgt für mehr Zufriedenheit, mehr Geld, weniger Krank-
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heiten und besseren sex. Wer jetzt noch lange überlegt, ist 
selbst schuld.

Investieren – oder zahlen
oft wird gesagt, ehen würden scheitern, weil zu wenig inves-
tiert wird – Zeit, Kraft, gezielte Maßnahmen, leidenschaft. 
Das stimmt, aber nur zum Teil.

Mark und ich haben mit unzähligen Paaren zu tun ge-
habt, deren ehe ins Trudeln geraten oder schon am Zerbre-
chen war. Viele waren bereit, daran zu arbeiten und opfer 
zu bringen. Manche Männer investierten sogar mehr Zeit, 
sorgen und Geld in ihre gefährdete ehe als Paare mit gesun-
den ehen in ihrem ganzen leben.

Man muss sich also fragen: Wenn diese Paare so hart ar-
beiten, warum scheitern sie oft trotzdem?

es verhält sich genauso wie mit jerrys erfolgreicher In-
vestition in CompuCalls: es ist alles eine Frage des Timings. 
Gescheiterte ehen sind nicht unbedingt das ergebnis man-
gelnder Investition – es wird nur zu spät investiert.

Wir erleben das immer wieder. Männer kommen erst 
dann zu uns, wenn ihre ehe bereits auf der Kippe steht 
oder die scheidung kaum noch abzuwenden ist. Immerhin 
kann ein Mann sehr motiviert sein, wenn seine ehe auf 
dem spiel steht. seine Hingebungs- und opferbereitschaft 
wirkt zum Teil heldenhaft. aber viel zu oft kommt sie leider 
zu spät.
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Verzweifelt
bill rief an und sagte, wir müssten reden – sofort. „Rebecca 
hat mich verlassen. sie redet nicht mal mehr mit mir. Was 
soll ich nur machen?“

bill war verzweifelt. er war kurz davor, das Wertvollste zu 
verlieren, was er besaß – seine Familie. bei einer Tasse Kaffee 
gestand er sich sein Versagen ein. Unter Tränen beichtete er, sei-
ne Frau vernachlässigt zu haben. Und jetzt war sie ausgezogen.

„Ich tue alles“, schwor er. „alles. Hauptsache, sie kommt 
zurück zu mir.“

In den folgenden Monaten machte sich bill an die lan-
ge, beschwerliche aufgabe, Rebeccas Vertrauen zurückzuge-
winnen. sie war verständlicherweise skeptisch. Die Wunden 
waren zu tief für eine Heilung über nacht. nachdem er 
fünfzehn jahre lang leichtfertig seine ehe demontiert hatte, 
merkte bill, dass sie sich nicht innerhalb von wenigen Mona-
ten wieder aufbauen ließ.

bestand noch Hoffnung für bills ehe? natürlich, vor al-
lem, solange er bereit war, zu seinem schwur zu stehen und 
die aufwendige arbeit auf sich zu nehmen – arbeit, die er vor 
fünfzehn jahren hätte machen sollen. aber dieser Wieder-
aufbau kann sehr anstrengend sein. Die Herausforderungen 
sind oft so kräfteraubend, demütigend, unbequem und vor 
allem so langwierig, dass viele Männer irgendwann aufgeben.

als Mark und ich zum ersten Mal über unser gemein-
sames buchprojekt sprachen, dachten wir dabei an Männer 
wie bill. Manchmal fühlt es sich so an, als wollten wir je-
manden im freien Fall aufhalten. Das ist selbst für uns oft 
schmerzhaft, aber unsere beschwerden sind nichts im Ver-
gleich zu den Qualen der betroffenen.
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Ich kenne keinen Mann, der sagen würde: „Ich investiere 
absichtlich schlecht“ – weder in finanzieller Hinsicht oder 
in seine ehe. Und doch tun es viele. Ihre minimalen Ver-
mögenswerte sind das ergebnis von Vernachlässigung. Der 
schmalspurversion.

leichtfertig zu investieren geht fast von selbst; weise zu 
investieren setzt Planung und absicht voraus.

Ursachenforschung
Wenn man bedenkt, wie wertvoll eine tolle ehe ist, erscheint 
es einem unbegreiflich, wieso Männer sich oft nicht zu ei-
nem rechtzeitigen Investment durchringen können. Und 
dennoch machen zu viele diesen Fehler. Ich habe zwei The-
orien, warum:

1. Der Erobererinstinkt

Manche Männer tun so, als wäre ihre arbeit in dem augen-
blick erledigt, wo die Frau „ja, ich will“ sagt. als würden sie 
vor dem altar die To-Do-liste herausholen und neben „eine 
Frau finden“ ein Häkchen setzen. Und nach den Flitterwo-
chen geht es wieder an die arbeit – mit neuen schlachten, 
die gewonnen werden wollen, mit neuen Häkchen, die da-
rauf warten, gesetzt zu werden.

Das Interessante an diesem Phänomen: Während Män-
ner am Hochzeitstag das Gefühl haben, sie hätten etwas er-
reicht und abgeschlossen, sehen ihre Frauen diesen Tag erst 
als beginn.
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2. Entscheidungsmuffel

Dieses buch basiert auf einer einzigen Grundannahme: Ihre 
ehe und Ihr leben werden hundertmal glücklicher, belastba-
rer und erfolgreicher sein, wenn sie bewusst und mit absicht 
im ersten ehejahr die richtigen Gewohnheiten trainieren – 
dann, wenn es noch vergleichsweise „günstig“ ist.

Wenn sie dieses jahr unterschätzen und sich schlechte 
Gewohnheiten einschleichen, wird es später viel kostspieliger 
werden, Ihre ehe zu retten, oder gänzlich unmöglich.

Bewährte Prinzipien
Ich möchte Ihnen einen jahrtausendealten schatz zeigen. 
Führen sie sich den folgenden Ratschlag zu Gemüte, der im 
alten Testament geschickt zwischen scheidungsregeln und 
der Pfändungsordnung in bezug auf Mühlsteine verborgen 
liegt (kein scherz):

Wenn ein Mann frisch verheiratet ist, darf er nicht zum 
Kriegsdienst oder zu anderen Aufgaben herangezogen wer-
den. Er soll ein Jahr lang davon befreit sein, damit er ein 
Zuhause schaffen und seine Frau glücklich machen kann. 

5. Mose 24,5

Das klingt für sie vielleicht absurd oder auch ungeheuerlich, 
aber es stecken einige ernst zu nehmende Prinzipien darin.

Die Herausforderung: „Ein Jahr lang“

Die meisten Männer sind für einen Wettstreit sofort zu haben. 
sich miteinander zu messen, das ist unser Ding. also gut: Hier 
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kommt eine echte Herausforderung: Wenn sie eine erstklas-
sige ehe haben wollen, nehmen sie sich ein ganzes jahr lang 
nichts vor außer dem einen: Üben sie, Ihre Frau zu lieben.

Ich weiß, was sie ungefähr denken: Wie soll das denn bit-
teschön gehen? Ich muss doch arbeiten. Wenn ich ein ganzes Jahr 
blaumache, kann ich gleich kündigen – und das wäre für keinen 
von uns beiden gut.

Keine sorge. Ich breche hier keine lanze für mehr ar-
beitslosigkeit. nur für mehr Intentionalität. Ihre aufgabe im 
ersten ehejahr besteht darin, experte für eine Frau zu wer-
den – Ihre Frau – und Weltmeister darin, sie glücklich zu 
machen. Und dazu empfiehlt das alte Testament, ein jahr zu 
investieren. eIn GanZes jaHR! ein Wochenendseminar 
oder ein tolles ehebuch werden nicht reichen, noch nicht 
einmal die fünf standardsitzungen im ehevorbereitungskurs. 
Ich kann es nicht anders sagen: es ist keine kleine Investition!

Das ADS-Prinzip: „Nicht zum Kriegsdienst oder zu 
anderen Aufgaben herangezogen“

Uns geht es doch oft wie Menschen, die am aufmerksam-
keits-Defizit-syndrom (aDs) leiden: Wir können uns nicht 
auf eine sache konzentrieren. Wir werden von Dingen ab-
gelenkt, die unsere Frauen noch nicht einmal wahrnehmen 
– oder für unwichtig halten.

jetzt, wo neben „heiraten“ ein Häkchen steht, haben sie 
womöglich das bedürfnis, sich anderen aufgaben zu wid-
men, wie zum beispiel das studium zu beenden, einen guten 
job zu finden oder körperlich fit zu bleiben. Dabei hat Ihre 
größte aufgabe gerade erst begonnen: bauen sie an der be-
ziehung zu Ihrer Frau.
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Das Gegenseitigkeitsprinzip: „Damit er […] seine Frau 
glücklich machen kann“

Keine ahnung, woran es liegt, aber die meisten Männer 
verstehen es genau andersherum. Wir erwarten, dass unsere 
Frau uns glücklich macht.

Gary smalley, ein guter bekannter von mir, hat mir die 
Geschichte von dem frisch verheirateten Paar erzählt, das das 
Haus gegenüber von edda und Herbert bezog. edda fiel bald 
auf, dass der junge Mann den Wagen nicht in der Garage ab-
stellte, wenn er von der arbeit kam, sondern in der auffahrt 
parkte und zur Haustür lief.

er hatte auch immer irgendetwas in der Hand – ein Ge-
schenk, blumen oder Ähnliches. er klingelte, seine Frau öff-
nete, er übergab das kleine Präsent und sie umarmten sich.

edda sah sich das eine Weile an, aber dann musste sie Her-
bert eines abends einfach von dem jungen Pärchen erzählen 
und davon, was der Mann jeden Tag für seine Frau tat.

„Warum fängst du nicht auch mal damit an?“, jammerte 
sie.

„also“, stammelte Herbert, „von mir aus ...“ er holte tief 
luft. „Wenn du meinst … aber ich kenne die Frau doch gar 
nicht.“

Wie auch immer, edda hatte recht. es war Herberts 
Pflicht, sich hin und wieder in erinnerung zu rufen, wie er 
edda einst umworben hatte.

Kurz nach unserer Hochzeit formulierte bobbie es so: 
„Ich will mir nur sicher sein können, dass du ab und zu an 
mich denkst, auch wenn dein Tag voll ist.“

Na schön, denken sie vielleicht, aber was tut meine Frau 
für mich?
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Das ist eine berechtigte Frage, aber die antwort ist er-
nüchternd. In der empfehlung des alten Testaments steht 
kein einziges Wort darüber, was Ihre Frau zu tun hat. sie 
bekommt keinen auftrag. Zum Glück greift hier das Ge-
genseitigkeitsprinzip: Wenn sie die Zufriedenheit Ihrer Frau 
an oberste stelle setzen, wird sie nicht anders können, als Sie 
zufriedenstellen zu wollen.

In diesem ersten jahr alles für das Glück Ihrer Frau zu tun 
ist nicht nur eine Marathonübung in sachen selbstlosigkeit. 
eine glückliche ehefrau wird sich vielmehr sehr deutlich auf 
Ihre eigene Zufriedenheit auswirken.

Das biblische buch der sprüche bestätigt diesen Gedan-
ken mit einem schuss Humor. sogar doppelt findet sich dort 
die aussage: „Lieber in einer kleinen Ecke unter dem Dach 
wohnen als in einem prächtigen Haus mit einer ständig nör-
gelnden Frau.“ (sprüche 21,9; 25,24)

es ist zwar nicht immer der Fall, aber unzufriedene, kei-
fende, zänkische und streitsüchtige Frauen sind oft mit allzu 
beschäftigten, verschlossenen, schlecht zuhörenden und ego-
zentrischen Männern verheiratet. sie haben über unzählige 
Versuche gelernt, dass es nur einen Weg gibt, die aufmerk-
samkeit ihres Mannes zu bekommen: indem sie ihn nerven.

Ihre Herausforderung wird sein, Ihrer Frau in diesem ers-
ten jahr mehr aufmerksamkeit zu schenken als dem neuen 
sUV Ihres nachbarn oder der Champions league im Fern-
sehen. Und wenn sie bereit sind, das zu investieren, wird 
Ihre ehe für den Rest Ihres lebens davon profitieren. sie 
werden millionenfach belohnt werden. 

bevor sie also umblättern, fassen sie jetzt den entschluss, 
das nächste jahr zu Ihrem wichtigsten zu machen!
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• Tipp Nr. 1:
Investieren Sie in Ihre Ehe! Eine gut funktionierende Ehe 
sorgt für mehr Zufriedenheit, mehr Geld, weniger Krank-
heiten und besseren Sex. 


